
G:\Daten\SCHICK\8\810-Wasserversorgung\WG-Geretsberg\WASSERGEBÜHRENVERO.01.07.2010 - Entwurf.doc Seite 1 von 4 

 

VERORDNUNG 
des Gemeinderates der Gemeinde Gilgenberg am Weilhart 

vom 17.05.2010  
mit der eine Wassergebührenordnung  

für die Gemeinde Gilgenberg am Weilhart erlassen wird. 
 

Zahl : 8100/1-2010 

 

Aufgrund des Interessentenbeiträge-Gesetzes 1958, LGBl. 28/1958 idgF und des § 

15 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBl. I Nr. 107/2008 idgF., wird 

verordnet: 

 

§ 1 

Anschlussgebühr 

 
Für den Anschluss von Grundstücken an die gemeinnützige, öffentliche Wasserver-

sorgungsanlage der Gemeinde GILGENBERG am Weilhart (im Folgenden Wasser-

versorgungsanlage genannt), wird eine Wasserleitungsanschlussgebühr erhoben. 

Gebührenpflichtig ist der Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke. Baube-

rechtigte sind Grundeigentümern gleichzusetzen.   

 

§ 2 

Ausmaß der Anschlussgebühr 

 

1. Die Wasserleitungsanschlussgebühr beträgt für bebaute Grundstücke, sofern im 

Folgenden nichts anderes bestimmt ist, je Quadratmeter der Bemessungsgrund-

lage nach Abs. 2 € 12,00 mindestens jedoch € 1.800,00. 

 

2. Die Bemessungsgrundlage für bebaute Grundstücke bildet bei eingeschossiger 

Bebauung die Quadratmeteranzahl der bebauten Fläche, bei mehrgeschossiger 

Bebauung die Summe der bebauten Fläche der einzelnen Geschosse jener Bau-

werke, die einen unmittelbaren oder mittelbaren Anschluss an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage aufweisen. Die Berechnung erfolgt von Außenkante 

zu Außenkante des betreffenden Objektes. Die errechnete Bemessungsgrundlage 

ist auf volle Quadratmeter abzurunden. 

 

3. Dachgeschosse, Dachräume und Kellergeschosse werden nur in jenem Ausmaß 

berücksichtigt, als sie für Wohn-, Geschäfts- oder Betriebszwecke benutzbar aus-

gebaut sind.  Garagen und freistehende Garagengebäude sind in die Bemes-

sungsgrundlage nicht mit einzubeziehen.  

 

4. Die Wasserleitungsanschlussgebühr für unbebaute Grundstücke beträgt jeweils 

die im § 2 Z 1 festgesetzte Mindestgebühr. 

 

5. Bei landwirtschaftlichen Objekten wird die Bemessungsgrundlage derart ermittelt, 

dass bei eingeschossiger Bebauung die Quadratmeterzahl jener bebauten Grund-

fläche welche Wohnzwecken dient, bei mehrgeschossiger Bebauung die Summe 
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der bebauten Fläche der einzelnen Geschosse, welche Wohnzwecken dienen, 

berücksichtigt wird. Ansonsten gelten die vorstehenden Regelungen sinngemäß.  

 

6. Bei nachträglichen Abänderungen der angeschlossenen Grundstücke ist eine er-

gänzende Wasserleitungs-Anschlussgebühr zu entrichten, die im Sinne der obi-

gen Bestimmungen mit folgender Maßgabe errechnet wird: 

a) Wird auf einem unbebauten Grundstück ein Gebäude errichtet, so ist von der 

ermittelten Wasserleitungs-Anschlussgebühr die nach dieser Gebührenord-

nung für das betreffende unbebaute Grundstück sich ergebende Wasserlei-

tungs-Anschlussgebühr abzusetzen, wenn für den Anschluss des betreffenden 

unbebauten Grundstückes seinerzeit bereits eine Wasserleitungs-

Anschlussgebühr oder ein Entgelt für den Anschluss an die Wasserversor-

gungsanlage entrichtet wurde; 

b) bei Änderung eines angeschlossenen Gebäudes durch Zu-, Ein- oder Umbau 

sowie bei Neubau nach Abbruch ist die Wasserleitungs-Anschlussgebühr in 

dem Umfang zu entrichten, als gegenüber dem bisherigen Zustand eine Ver-

größerung der Berechnungsgrundlage gem. Abs. 2 gegeben ist; 

c) eine Rückzahlung bereits entrichteter Wasserleitungs-Anschlussgebühren auf-

grund einer Neuberechnung nach diesem Absatz findet nicht statt. 

 

§ 3 

Vorauszahlung auf die Wasserleitungs-Anschlussgebühr 

 
1. Die zum Anschluss an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage verpflich-

teten Grundstückseigentümer und Bauberechtigte haben auf die von ihnen nach 

dieser Wassergebührenordnung zu entrichtenden Wasserleitungs-

Anschlussgebühren Vorauszahlungen zu leisten. Die Vorauszahlung beträgt 80 

v.H. jenes Betrages, der von dem betreffenden Grundstückseigentümer unter Zu-

grundelegung der Verhältnisse im Zeitpunkt der Vorschreibung der Vorauszah-

lung als Wasserleitungs-Anschlussgebühr zu entrichten wäre. 

2. Die Vorauszahlungen sind nach Baubeginn der gegenständlichen, gemeindeei-

genen Wasserversorgungsanlage bescheidmäßig vorzuschreiben. Die Voraus-

zahlung ist innerhalb eines Monates nach Zustellung dieses Bescheides fällig. 

3. Ergibt sich bei der Vorschreibung der Wasserleitungs-Anschlussgebühr, dass die 

von dem betreffenden Grundstückseigentümer oder Bauberechtigten bereits ge-

leistete Vorauszahlung die vorzuschreibende Wasserleitungs-Anschlussgebühr 

übersteigt, so hat die Gemeinde den Unterschiedsbetrag innerhalb von zwei Wo-

chen ab der Vorschreibung der Wasserleitungs-Anschlussgebühr von Amts we-

gen zurückzuzahlen. 

4. Ändern sich nach Leistung der Vorauszahlung die Verhältnisse derart, dass die 

Pflicht zur Entrichtung einer Wasserleitungs-Anschlussgebühr voraussichtlich 

überhaupt nicht entstehen wird, so hat die Gemeinde die Vorauszahlung inner-

halb von 4 Wochen ab Fertigstellung der gemeindeeigenen Wasserversorgungs-

anlage, verzinst mit 4 v.H. pro Jahr ab Leistung der Vorauszahlung, von Amts we-

gen zurückzuzahlen. 
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§ 4 

Wasserbezugsgebühren 

 
1. Die Grundeigentümer bzw. Bauberechtigten der an die Wasserversorgungsanla-

ge angeschlossenen Grundstücke haben für den Wasserbezug eine Wasserge-

bühr zu entrichten. Diese beträgt bei der Messung des Wasserverbrauches mit 

Wasserzählern pro Kubikmeter  

 ab 01.Juli 2010 1,48 Euro 

 

Die Kosten für den Einbau des Wasserzählers trägt der Liegenschaftseigentümer 

bzw. Bauberechtigte. Der Wasserzähler selbst wird von der Gemeinde zur Verfü-

gung gestellt und bleibt im Eigentum der Gemeinde. Für die alle 5 Jahre erforder-

liche Eichung der Wasserzähler und die damit verbundenen Manipulationen wird 

eine jährliche Zählergebühr in der Höhe von € 12,00 eingehoben. 

2. Wenn der Wasserzähler unrichtig anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Was-

sermenge zu schätzen. Bei der Schätzung des Wasserverbrauches ist insbeson-

dere auf den Wasserverbrauch des vorangegangenen Kalenderjahres und auf 

etwa geänderte Verhältnisse im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen. 

§ 5 

Entstehen des Abgabenanspruches und Fälligkeit 

 
1. Die Wasserleitungs-Anschlussgebühr wird mit dem Anschluss eines Grundstü-

ckes an die Wasserversorgungsanlage fällig. Geleistete Vorauszahlungen nach § 

3 dieser Verordnung sind zu jenem Wert anzurechnen, der sich aus der Berück-

sichtigung der in den Quadratmetersatz eingeflossenen Preissteigerungskompo-

nente gegenüber dem zum Zeitpunkt der Vorschreibung der Vorauszahlung kal-

kulierten Quadratmetersatz ergibt.   

2. Die Verpflichtung zur Entrichtung einer ergänzenden Wasserleitungs-

Anschlussgebühr nach § 2 Abs. 6 lit. a oder b entsteht mit der Fertigstellung der 

Rohbauarbeiten. Der Grundstückseigentümer hat binnen zwei Wochen nach Voll-

endung der Rohbauarbeiten diesen Umstand der Gemeinde unaufgefordert anzu-

zeigen.  

3. Die Wassergebühr ist vierteljährlich, jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August 

und 15. November eines jeden Jahres im Nachhinein zu entrichten. 

4. Die Zählergebühr ist jährlich am 15. August im nachhinein zu entrichten. 

§ 6 

Umsatzsteuer 

 
Die vorstehend geregelten Gebührensätze verstehen sich ausschließlich der Um-

satzsteuer (Exklusivpreise). Zu den in dieser Verordnung enthaltenen Gebührensät-

ze wird die gesetzliche Umsatzsteuer hinzugerechnet.  
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§ 7 

Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt mit 01.Juli 2010  in Kraft.  

 

 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 

 
Franz Pemwieser 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
angeschlagen am: 20.Mai 2010 
 
abgenommen am: 07.Juni 2010 

 


